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814..000 Kölner können noch bis zum 19. April ihre Entscheidung treffen

OlympiOlympijaja
oderoder nein?nein?
Was die Spiele für Köln bedeute

n würden
Wo die Wettbewerbe stattfinden

sollen

Gegen wen sich die Region durch
setzen muss

Auf den Poller Wiesen könn-
ten etwa die Bogenschieß-
Wettbewerbe stattfinden. In
dieser Fotomontage haben
wir uns vorgestellt, wie so
etwas aussehen könnte.

Foto: mit KI Hilfe erstellt

Rolex baut Hotel amRolex baut Hotel am
HauptbahnhofHauptbahnhof
Köln. Ursprünglich wollte

Luxusuhren-Hersteller Rolex
sein Gebäude am Hauptbahn-
hof abbrechen und neu bauen,
um dort wie bisher seine Werk-
stätten und Büros unterzubrin-
gen. Doch stattdessen will das
Unternehmen ein Hotel und ei-
ne Gastronomie einziehen las-
sen.
Das geht aus einer Präsenta-

tion für den Gestaltungsbeirat
hervor. Die Neubaupläne hatte
Rolex Anfang des Jahres unter
anderem aus Kostengründen
aufgegeben. Damals teilte ei-
ne Rolex-Sprecherin mit, dass
das Unternehmen „weitere Op-
tionen für die vollständige Sa-
nierung des Gebäudes und
alternative Nutzungsmöglich-
keiten“ prüft. Diese stehen nun
fest.
Wo Rolex seinen Hauptsitz

zukünftig hat, bleibt damit of-
fen, weil das Unternehmen sich
dazu nicht konkret äußert. Seit
1956 ist es Köln. Ab 1983 nutz-
te Rolex das Gebäude von 1976.
(mhe.)

WDR 4 erfindet denWDR 4 erfindet den
Morgen neuMorgen neu
Köln. Der Morgen bei WDR 4

will sich neu erfinden. Mit zwei
neuen Stimmen und neuem
Namen startet ab 13. April „Der
Schöne Morgen“ bei dem Sen-
der aus Köln. Bastian Bender
und Katharina te Uhle werden
die Frühsendung im wöchentli-
chen Wechsel moderieren – je-
den Montag bis Freitag von 6
bis 10 Uhr.
Bis vor kurzem moderier-

te Katharina te Uhle noch den
Vormittag bei WDR 2. Bender
ist seit 2013 bei WDR 4 und
moderierte zuletzt die Lokal-
zeit am Nachmittag.
Die beiden Neuen kennen

und schätzen sich: „Bastian ist
einer, dem die Menschen am
Herzen liegen und der sich ehr-
lich interessiert“, sagt te Uhle
über Bender. Und Bender über
te Uhle: „Sie sagt, was sie denkt
und bleibt dabei immer sym-
pathisch, ist ein unglaubliches
Orga-Talent und kann prak-
tisch alles – außerdem liebe ich
ihren Kuchen.“
Die bisherigen Moderatorin-

nen und Moderatoren des Mor-
gens bei WDR 4 bleiben den
Hörerinnen und Hörern er-
halten – mit ihnen gibt es ein
Wiederhören in den Nachmit-
tag- und Abendstrecken des
Senders.
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Ausgabe Kölner Westen / Ehrenfeld / Lindenthal
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VON PETER BERGER

Köln. Das wichtigste Projekt
für die Erweiterung der S-Bahn
im Bahnknoten Köln ist ge-
sichert. Für den Ausbau der S
11 zwischen Köln und Bergisch
Gladbach stellen Bund und
Land insgesamt 836 Millionen
Euro bereit. Das Land hat ver-
gangene Woche für seinen An-
teil von 305 Millionen die Fi-
nanzierungszusage erteilt, der
Bund stellt weitere 531 Millio-
nen in Aussicht.
Damit ist die Erweiterung

des Kölner Hauptbahnhofs
und der Station Köln-Messe/
Deutz um jeweils einen Mit-
telbahnsteig mit zwei S-Bahn-
gleisen gesichert. Der Bahnhof
in Bergisch Gladbach wird auf
vier Gleise erweitert, die Stre-
cke von dort bis Köln-Dell-
brück zweigleisig ausgebaut.
In Köln entsteht mit Kalk West
ein neuer S-Bahn-Haltepunkt.
Alle Stationen zwischen Hol-
weide und Bergisch Gladbach
werden barrierefrei.
„Wir gehen davon aus, dass

wir im Sommer das Baurecht
haben“, sagte NRW-Verkehrs-

minister Oliver Krischer (Grü-
ne). Rund zehn Jahre nach den
ersten Planungen zum Ausbau
des Bahnknotens ist der wich-
tigste Baustein abgesichert.
Künftig soll auf der S-Bahn-

Stammstrecke zwischen Köln-
Messe/Deutz, dem Haupt-
bahnhof und Köln Hansaring,
die von mehreren Linien ge-
nutzt wird, im Berufsverkehr
alle zweieinhalb Minuten ei-
ne S-Bahn fahren. Für die S 11
zwischen Bergisch Gladbach
und Köln ist ein Zehn-Minu-
ten-Takt geplant, der zu Stoß-
zeiten auf fünf Minuten ver-

dichtet werden kann.
„Der Ausbau bedeutet mehr

Kapazität und Pünktlichkeit
für die gesamte Region und
weit über Nordrhein-Westfa-
len hinaus“, sagte Krischer. Die
Hohenzollernbrücke sei nicht
das Nadelöhr, sondern die feh-
lenden Bahnsteige im Haupt-
bahnhof, der mit 1300 Fahrten
täglich die Belastungsgrenze
längst erreicht habe.
„Sobald das Eisenbahn-Bun-

desamt das Baurecht erteilt,
können wir mit den Ausschrei-
bungen beginnen und den
Baustart planen“, sagte Gerd-

Hbf wird erweitertHbf wird erweitert
836 Millionen für den Bahnknoten – Ausbau der S 11 ebenfalls gesichert

Das Symbolbild zeigt
Arbeiten am Kölner
Hbf im November
2025. Foto: Krasniqi

Dietrich Bolte, Vorstand für
Infrastrukturprojekte bei der
DB InfraGo.
Ob die Arbeiten zur Erweite-

rung des Hauptbahnhofs und
des Deutzer Bahnhofs parallel
zu den anderen Großprojek-
ten laufen können, muss ge-
klärt werden. Bis 2030 stehen
im Großraum Köln die Sanie-
rungen der rechten und linken
Rheinstrecke, der Verbindung
Köln-Aachen und der Aus-
tausch von vier Kölner Innen-
stadtbrücken an.
„Wir wollen schnell begin-

nen“, sagte Verkehrsminister
Krischer. Er könne sich vor-
stellen, dass der Bau der neuen
Bahnsteige im Hauptbahnhof
und Deutz ohne größere Ein-
schränkungen des Bahnver-
kehrs möglich ist.
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Während der Stadtrat noch
überlegt, wie er die Entwick-
lung auf dem WDR-Gelände
am Freimersdorfer Weg zwi-
schenBocklemündundWid-

dersdorf am besten steuern
könnte, legte sich die Eh-
renfelder Bezirksvertretung
nun fest: Die Stadt soll das
riesige, rund 300.000 Qua-

dratmeter große Areal an-
kaufen, um einer Zerstücke-
lung durch eine Vielzahl von
Projekten privater Inves-
toren vorzubeugen und ei-

ne einheitliche Entwicklung
auf den Weg zu bringen.

VON HANS-WILLI HERMANS

Bocklemünd/Widders-
dorf. Gegen den gemeinsa-
men Antrag von Grünen, SPD
und Die Linke sprach sich le-
diglich die AfD-Fraktion aus,
CDU und FDP enthielten sich
der Stimme. Die Antragsteller
betonen, dass die Zukunft des
rund 41 Fußballfelder gro-
ßen Areals, das der WDR we-
gen mangelnder Auslastung
bis 2035 verkaufen will, ei-
nen erheblichen Einfluss auf
den Stadtbezirk haben werde.
Deshalb müsse es „in öffentli-
cher Kontrolle bleiben.“
Denkbar sei „ein brei-

tes Spektrum“ an künftigen
Nutzungen: Wohnquartie-
re könnten dort entstehen,
Erholungs-, Freizeit- und
Sportangebote angesiedelt
werden, heißt es in dem An-
trag. Oder Einrichtungen des
Gesundheits- oder Bildungs-
wesens, auch Gewerbetriebe.
Die Zukunft des Gelän-

des hängt aber auch von der
Entwicklung des Öffentli-
chen Nahverkehrs (ÖPNV) ab.
Wenn dort Wohnungen ent-
stehen sollen, darf eine aus-
reichende ÖPNV-Anbindung
durch die geplante Verlänge-
rung der Linie 4 von Bockle-
münd nach Widdersdorf - und
weiter nach Niederaußem
– nicht mehr allzu lange auf
sich warten lassen. Das wür-
de auch viele Bewohner der
Neubaugebiete in Widders-
dorf freuen.
Ein Haltepunkt der Linie

wäre selbstverständlich das
jetzige WDR-Areal. Dessen
genaue Lage hängt aber mög-
licherweise von einem an-
deren Großprojekt ab: Dem
Ausbau der S-Bahnstrecke
6 zwischen Köln und Mön-
chengladbach, die „mittelfris-
tig“ im 20-Minuten-Takt fah-
ren soll. Dafür werden nicht
nur neue Gleise verlegt, auch
neue Bahnhöfe sollen gebaut
werden.
Schon seit längerem ist in

diesem Zusammenhang der
Wiederaufbau des alten Bock-
lemünder Bahnhofs nahe der
Kreuzung Venloer Straße/
Freimersdorfer Weg vorge-
sehen. Spannend ist nun, ob
der Bahnhof so angelegt wer-
den kann, dass er gleichzeitig
den alten Ortskern von Bock-
lemünd und ein mögliches
neues Wohn- und Gewerbe-
gebiet auf dem WDR-Gelände
anbindet.
Zuständig ist übrigens die

DB Infra Go, ein Tochterun-
ternehmen der Deutschen
Bahn und zuständig für die
Infrastruktur des Schienen-
netzes. „Demnächst wer-
de ich mal mit denen reden“,
versprach der Ehrenfelder
Bezirksbürgermeister Volker
Spelthann.

Stadt soll WDR-Gelände kaufenStadt soll WDR-Gelände kaufen
Nicht ausgelastet: Der WDR
möchte das Gelände am
Freimersdorfer Weg ver-
kaufen. Foto: Hermans

Parkplatzumbau
Maybachstraße
Köln.Die Fahrbahnbreite in

der Maybachstraße wird teil-
weise unter die vorgeschrie-
benen 3,05 Meter eingeengt.
Die Stadt Köln ist verpflichtet,
das Parken auf der zu engen
Fahrbahn dauerhaft zu unter-
binden. Das Parken muss im
Abschnitt zwischen Lübecker
Straße und Sudermanplatz
(Hausnummern 148 bis 177)
somit neu geordnet werden.
Statt des bisherigen Gehweg-
parkens wird zukünftig beid-
seitiges Längsparken auf der
Fahrbahn eingerichtet. Aus
diesem Grund entfallen 14
von 52 Parkplätzen. Mit der
Umsetzung dieser Maßnahme
wird voraussichtlich in den
kommenden Tagen begon-
nen. Wichtig in diesem Zus-
samenhang: Die Verwaltung
der Stadt Köln erarbeitet der-
zeit für dieses Bewohnerpark-
gebiet eine Beschlussvorla-
ge, mit der auf den Entfall der
Parkplätze reagiert und das
Bewohnerparken ausgewei-
tet wird. Ziel ist es, einen grö-
ßeren Teil der verbleibenden
Parkplätze ausschließlich für
die Bewohner der Umgebung
freizugeben.

15. Woche - 10. / 11. April 2026

0221 - 22201018 Ankauf-Köln
Jetzt anrufen und Termin sichern.

Ankaufstelle Köln:
Auf der Bude 19
50739 Köln
0221 - 22 20 10 18
Kostenlose Parkplätze vorhanden!
Bei einem erfolgreichem Verkauf, erhalten Sie bis zu 50 € Fahrtkosten zurück!

Jetzt
anrufen
und

Termin
sichern!

ln

13. 14. 15. 16. 17. 18.
April April April April April April

13.04.26 - 18.04.26!

Auch Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt
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Rund 12.400 Bahnkunden
müssen an Werktagen den
Bahnhof Köln-Ehrenfeld nut-
zen. Notgedrungen, denn ein
Vergnügen ist das nicht, weil
er trotz der hohen Nutzerfre-
quenz und aller Bemühungen
um mehr Sauberkeit zu den
vier schlechtesten im Rhein-
land gehört. Graffiti, Schmie-
rereien, Vandalismus und ka-
putte Aufzüge: Das sind die
häufigsten Mängel, nicht nur
an dieser Station.

VON PETER BERGER

Köln. Ehrenfeld ist auch ein
Beispiel dafür, dass der Versuch,

mit künstlerischen Graffiti die
Aufenthaltsqualität zu verbes-
sern, misslingen kann.
Ehrenfeld zählt zu den vier

Schlusslichtern des Qualitäts-
tests von 195 Bahnhöfen für das
Gebiet des Verkehrsverbands
go.Rheinland. Das geht aus dem
Stationsbericht 2025 hervor. 45
Prozent erhielten die Note „noch
akzeptabel“ oder „inakzeptabel“.
Sechs Stationen konnten wegen
der Schäden nach der Flutkata-
strophe in der Eifel nicht bewer-
tet werden.Dabei handelt es sich
um den Haltepunkt Stolberg Alt-
stadt und die Stationen, die an
der Strecke zwischen Euskirchen
und Bad Münstereifel liegen.
Das Gesamtergebnis des 13.

Stationstests liegt damit deut-
lich unter dem Niveau von 2024.
Mit der Note „sehr gut“ wurden
zehn Bahnhöfe ausgezeichnet.
Ein Jahr zuvor waren es noch
22. Als „ordentlich/akzeptabel“
wurden 98 Haltepunkte einge-
stuft. 2024 waren es noch 126.
Hingegen stieg die Zahl der

Stationen in der schlechtesten
Kategorie von 9 auf 16 und damit
von vier auf acht Prozent. Von
ihnen liegen gleich fünf Halte
auf Kölner Stadtgebiet. Neben
Ehrenfeld sind das die Statio-
nen Airport/Businesspark, Chor-
weiler, Longerich und Frankfur-
ter Straße. Schlusslichter sind
Quadrath-Ichendorf und Duck-
terath.
Die Deutsche Bahn, die für die

meisten Bahnhöfe (143) verant-
wortlich ist, hat nach eigenen
Angaben mit Unterstützung von

go.Rheinland und dem Land an
allen NRW-Bahnhöfen für die
Reinigung rund 22Millionen Eu-
ro ausgegeben. Die Beseitigung
der Schäden, die durch Van-
dalismus und Graffiti entstan-
den sind, habe einen einstelli-
gen Millionenbetrag gekostet,
heißt es auf Anfrage. Die Reini-
gungstrupps mussten Graffitis
auf einer Fläche von 18 000 Qua-
dratmetern entfernen, das ent-
spricht der Größenordnung von
drei Fußballplätzen. Der Einsatz
von Sicherheitspersonal sei um
60 Prozent erhöht worden. „Vie-
le unserer Bemühungen werden
jedoch dadurch wieder zunich-
te gemacht, weil sich die Zahl
der Vandalismus-Fälle im Gebiet
von go.Rheinland 2025 nahezu
verdoppelt hat“, sagte ein Bahn-
sprecher. Die anderen Stationen
gehören der Ruhrtalbahn (41)
und der EVS Euregio (19).
Trotz dieser frustrierenden Er-

fahrung wollen beide Seiten, al-
so Bahn und go.Rheinland, ih-
re Kooperation fortsetzen. „Wir
schauen uns die inakzeptablen
Stationen zusammen mit der
DB InfraGo an, gegebenenfalls
mittels Vor-Ort-Terminen. Dann

werden Maßnahmenpakete ge-
schnürt. Hierfür ist es notwen-
dig, die genauen Zuständigkei-
ten zu identifizieren und alle
Beteiligten ins Boot zu holen“,
sagt Norbert Reinkober, Ge-
schäftsführer von go.Rheinland.
Der Abstimmungsbedarf sei
hoch. Deshalb könne es an eini-
gen Stationen durchaus passie-
ren, dass die Gesamtnote man-
gelhaft ist, obwohl sich einzelne
Elemente in einem guten Zu-
stand befinden.
Das gilt für die Bahnhöfe, an

denen go.Rheinland im vergan-
genen Jahr 330 neue Ticket-
automaten aufgestellt hat. Die
bekommen ähnlich wie die Ent-
werter auf dem Bahnsteig gu-
te Noten. Und die Gefahr, dass
ihnen das gleiche Schicksal wie
ihren Vorgängern droht, ist re-
lativ groß. Aber was hilft das,
wenn die Aufzüge,mit denen die
Bahnkunden die Bahnsteige er-
reichen sollen, immer verdreck-
ter sind? Auch die Fahrstühle
haben 2025 deutlich schlechter
abgeschnitten. Gleiches gilt für
die Zugangsbereiche. „Wir for-
dern die Stationsbetreiber, Städ-
te und Gemeinden zum Gegen-

steuern auf. Auch wenn uns
bewusst ist, dass Ausstattungs-
elemente nach einer Instand-
setzung leider oft sofort wieder
mutwillig zerstört oder mit Graf-
fiti verschmutzt werden, schau-
en wir nicht weg. Gerade an den
Stationen im nicht mehr akzep-
tablen Zustand werden wir ge-
meinsam mit den Infrastruk-
tureigentümern die Probleme
angehen“, sagt Reinkober weiter.
Auch die Bahn will die Situa-

tion verbessern. Das gerade be-
schlossene Sofortprogramm für
mehr Sicherheit und Sauber-
keit werde an den Bahnhöfen zu
„einer höheren Präsenz von Si-
cherheitskräften, zusätzlichen
Reinigungen und schnelleren
Reparaturen“ führen, sagte der
Bahnsprecher. 200 Stationen in
NRW sollen bis Ende Mai bei der
Aktion Frühjahrsputz aufgemö-
belt werden. Bundesweit sind es
1400. Als Vorbild sollen der ICE-
Bahnhof Siegburg/Bonn und die
Station Heinsberg-Porselen die-
nen, die unterschiedlicher nicht
sein können. In Siegburg/Bonn
steigen an Werktagen rund 7820
Menschen im Schnitt ein und
aus, in Porselen sind es 40.

Kölns BahnhöfeKölns Bahnhöfe
des Grauensdes Grauens

Der Bahnhof in Ehren-
feld steht besonders in
der Kritik. Foto: Goyert

Ehrenfeld gehört zu den schlechtesten im Rheinland
15. Woche - 10. / 11. April 2026

Goldankauf4u
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.30 - 17.00 Uhr und Sa 9.30 - 13.00 Uhr

0221 - 27 78 37 72

Goldankauf
Zahngoldankauf
Sofort Bargeldauszahlung

JETZT ANRUFEN und für
den Goldankauf

EINEN TERMIN vereinbaren!

Seit über 18 Jahren in Köln Sülz

Zülpicher Straße 284, 50937 Köln-Sülz
( Linie 9. Haltestelle Uniklinik Köln )

gegenüber der Kirche St. Karl Borromäus

DAS AUTOMAGAZIN IN IHREMWOCHENBLATT

Kurz notiert

Mehr Reichweite

Volkswagen Nutzfahrzeuge op-
timiert das Angebot des volle-
lektrischen Transporters und der
vollelektrischen Caravelle: Hier
gibt es eine vergrößerte Batterie
mit 70 kWh nutzbarer Kapazität
und eine verbesserte DC-Lade-
kurve. Das ermöglicht bis zu 374
Kilometer Reichweite und damit
rund 13 Prozent mehr als bisher.
Damit stärkt Volkswagen Nutz-
fahrzeuge dieAlltagstauglichkeit

Transporters und des elektrischen
Caravelle weiter und unterstützt
gewerbliche Kund:innen auf
dem Weg zu einem wirtschaftli-
chen, CO2-reduzierten Fuhrpark.
Gleichzeitig verkürzen sich die
Ladezeiten spürbar: An einer
125-kW-DC-Ladesäule kann die
Traktionsbatterie nun in rund

30 Minuten von 10 auf 80 Pro-
zent geladen werden. Vorteil: Ein
kurzer Ladestopp von zehn Mi-
nuten erlaubt rund 100 Kilometer
zusätzliche Reichweite.

Der elektrische Transporter ist
auch mit dem intelligenten 4Mo-
tion-Allradsystem erhältlich. So
bleibt der e-Transporter auch bei
Nässe, wechselnden Untergrün-
den oder in Kurven sicher in der
Spur. Das Allradsystem wird in
drei Leistungsstufen wahlweise
mit 100 kW (136 PS),160 kW
(218 PS) und 210 kW (286 PS)
angeboten. WMD

Volkswagen Nutzfahrzeuge
hat das Angebotsspektrum der
neuen Transporter Genera-
tion weiter ausgebaut. Nach
dem klassischen Kastenwa-
gen (Gütertransport) und dem
Kombi (Personentransport)
sind drei weitere Varianten auf
dem Markt: der Transporter
Pritschenwagen mit Doppel-

der Transporter Kastenwagen
Plus für den kombinierten Gü-
ter- und Personentransport und
der auf dem Kastenwagen Plus
aufbauende Kastenwagen mit
sogenannter L-Trennwand im

auch diese Modelle mit Tur-
bodiesel- oder Elektroantrieb,
die Kastenwagen zudem mit
Plug-in-Hybridantrieb.

Seit Jahrzehnten ist der Prit-
schenwagen mit Doppelkabine

ein gefragter Spezialist im Pro-
gramm der Volkswagen Nutz-
fahrzeuge, kurz „PritscheDoKa“
genannt. Da der Transporter in
dieser Version kaumWettbewer-
ber hat, ist er vor allem in der
Baubranche inklusive Straßen-
bau sowie in der Forstwirtschaft
und bei Gartenbaubetrieben
eine sehr erfolgreiche Version.
Bei den Frontantriebsvarianten
kommt wahlweise ein 81kW
(110 PS) oder 110kW (150 PS)
starker Turbodieselmotor (TDI)
zum Einsatz. Zudem gibt es für
die Transporter Pritsche Doka
den Allradantrieb 4MOTION.

Premiere: Erstmals kann der
Pritschenwagen zudem mit
E-Antrieb in den Leistungsstu-
fen 100 kW (136 PS), 160 kW
(218 PS) oder 210 kW (286
PS) bestellt werden. Die Hoch-
voltbatterie der stets heckge-

triebenen e-Transporter hat eine
Kapazität von 70 kWh. Das er-
möglicht eine Reichweite von
bis zu 374 Kilometer und damit
rund 13 Prozent mehr als bisher.
Bauartbedingt sind alle e-Trans-
porter mit einem 1-Gang-Auto-
matikgetriebe ausgerüstet.

Als Pritschenwagen mit Dop-
pelkabine wird der Transpor-
ter stets mit langem Radstand,
einer Beifahrerdoppelsitzbank
und einer Dreiersitzbank in der
zweiten Reihe ausgeliefert. Hin-
ter der viertürigen Doppelkabine
erschließt sich eine 4,2 Quad-

misst eine Länge von 2.169 mm
und ist 1.945 mm breit – sowie
mit abklappbaren Alubordwän-
den ausgestattet. Die Nutzlast
beträgt bis zu 1.073 kg und die
Anhängelast bis zu 2.500 kg.

WMD

Bereit für nützliche Aufgaben: Der e-Transporter (links) und der ID. Buzz Cargo Foto: we/WMD

Der elektrische ID. Buzz ist ein
echtes Multitool. Als VW Bus
tritt er mit fünf und optional sechs
oder sieben Sitzplätzen in drei
Reihen an – er ist der ID. Buzz für
die Familie, die Freizeit und das
Business. Version Nummer zwei,
der ID. Buzz Cargo, bietet seri-
enmäßig ein dreisitziges Fahrer-
haus, das durch eine Trennwand
vom riesigen Laderaum separiert
wird – er ist der ID. Buzz für den
Handel, das Handwerk und alle
Dienstleister. Jetzt hat Volks-
wagen Nutzfahrzeuge ein neues
Feature im Programm, mit dem
eine dritte Interieur- und Trans-
portlösung entsteht: eine feste
Trennwand für die VW Bus-Ver-
sion des ID. Buzz. Mit diesem
Trennwandsystem kann der ID.
Buzz im Passagierraum als Fünf-
sitzer und im Laderaum ähnlich
wie die Cargo-Version genutzt
werden – ideal für den Transport
von Mensch und Material.

Entwickelt wurde diese Lösung
gemeinsam mit dem niederländi-
schen Unternehmen Snoeks Au-
tomotive. Die Trennwand wird

-

guration ausgewählt und abWerk
hinter der zweiten Sitzreihe des
in diesem Fall fünfsitzigen ID.
Buzz integriert. Der Passagier-
raum ist damit vollständig vom
Laderaum getrennt. Der kann
nun ähnlich wie die Cargo-Versi-
on genutzt werden. Dazu gehört
das Beladen mit Gütern aller Art
bis zur Dachhöhe. Ein Fenster in
der Trennwand gewährlistet den
Blick nach hinten. Vor Blicken
in den Laderaum schützt eine
optionale Folierung von Heck-
und Seitenscheiben. Kleiner Ne-

beneffekt: Die Klimaautomatik

zu klimatisierende Passagier-
raum kleiner wird.

Angeboten wird die Trennwand
für den ID. Buzz mit kurzem
Radstand in der Ausstattungs-
versionen „Freestyle“, „Pure“,
„Energy“ und „Pro“. Für die
zwei höher positionierten Lini-
en „Energy“ und „Pro“ ist die
Trennwand zudem auch in Ver-
bindung mit langem Radstand

WMD

Die E-Mobilitätsoffensive
Volkswagen Nutzfahrzeug bietet e-Transporter mit mehr Reichweite

Ein echtes Multitool
ID. Buzz mit separatem Passagier- und Laderaum

Der ID. Buzz bietet viele attraktive Modellvarianten Fotos: we/WMD

Volkswagen Nutzfahrzeuge bie-
tet aktuell eine Extra-Prämie für
den e-Transporter in Höhe von
10.000 Euro, für den ID. Buzz
von bis zu 6.000 Euro und für
den ID. Buzz Cargo von bis zu
6.600 Euro. Zusätzlich ist diese
Prämie auch kombinierbar mit
der staatlichen e-Autoprämie.
Zudem gewährt Volkswagen
Nutzfahrzeuge eine Hersteller-
garantie von fünf Jahren für alle
Modelle. WMD

Extra-Prämie bei Volkswagen Nutzfahrzeuge

– Anzeige – – Anzeige –

Wir helfen im Trauerfall
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Er hat keinen Allerweltsna-
men und hat hier keine Al-
lerweltsarbeit abgeliefert:
Volker Pardon (gesprochen:
Pardong), 70jähriger Rent-
ner aus Velbert, hat den Köl-
ner Dom nachgebaut – mit
228.100 Steinen. 20 Mona-
te hat Herr Pardon für sein
Meisterwerk gebraucht. „Am
Tag habe ich zwei bis drei
Stunden dran gesessen“, er-
zählt der jung gebliebene Se-
nior, der aus der IT-Branche
kommt.

VON AYHAN DEMIRCI

Köln/Velbert. Inspiriert
hatte ihn ein Lego-Dom im Le-
go Discovery Center in Ober-
hausen, der von hauseigenen
Experten aus der dänischen Le-
go-Zentrale in Billund gebaut
wurde. Der dortige dänische
Bauleiter habe ihm am Tele-
fon erzählt, dass er in 26 Jah-
ren Bautätigkeit kein so schö-
nes Projekt wie den Kölner
Dom gehabt habe. Volker Par-
don stellte sich die Aufgabe:
Kann man jenen Dom auch sel-
ber bauen, ohne ein Lego-Profi

zu sein. „Das hat mich gereizt!“
Und er hat es geschafft. Die

Teile habe er auf der Online-
plattform Bricklink zusammen-
gesucht, die Steine in verschie-
densten Ländern wie Malaysia,
Ungarn, Portugal und Estland
gekauft.Anders als in Oberhau-
sen, wo der Dom beigefarben
gestaltet wurde, entschied sich
Volker Pardon für ein Grau, was
dem Jetztzustand näherkom-
me. Die beiden Grautöne hei-
ßen „light“ bzw. „dark bluish
gray“. Insgesamt 230 Sendun-
gen, oft in Schuhkartongröße,
habe er erhalten und etwa 200
verschiedene Steintypen ver-
wendet. Gebaut hat Pardon den
Dom auf Basis von Fotos.
Ein Clou an der Arbeit sind

die vielen Domfenster, unter
denen das Richter-Fenster her-
ausragt: „Es hat im Original im
Dom 72 Farben. Bei mir sind es
schon weniger“, räumt Pardon
schmunzelnd ein.Aber die cha-
rakteristische Kästchenform ist
gut getroffen.
Das ganze Projekt habe na-

türlich Kosten verursacht. Was
die Höhe angeht, bleibt Volker
Pardon vage, liefert aber im-

merhin einen Richtwert: „Die
Kosten belaufen sich auf einen
Kleinwagen.“ Ganz konkret
nennt der Lego-Dombaumeis-
ter aber den Preis, den er für
die Attraktion verlangt: 20.400
Euro.
In der Kölner Dombauver-

waltung weiß man vom Pro-
jekt, seit Volker Pardon zu des-
sen Zweck eine Dachführung
im Kölner Dom
besuchte und
dabei von sei-
nem Plan er-
zählte. Ein
weiterer Clou
am Lego-Dom
ist, dass Vol-
ker Pardon per
Schalterdruck
die Glocken-
klänge des
„Decken Pit-
ter“ ertönen
lassen kann.
Gebaut hat

der Rentner
den 2,25 Me-
ter und 294
Kilo schweren
Kunststoff-
Dom im Maß-

stab 1:70 in seinem Keller. Sein
derzeitiger Standort, wo er be-
sichtigt werden kann, ist eine
kleine Kirche in Velbert. Ob er
den Lego-Dom vielleicht mal
in Köln zeigen möchte? Vol-
ker Pardon winkt freundlich
ab: „Ich habe immer Angst,
dass ein Schlagloch den ganzen
Dom zerschlägt...“

Pardon, ist dieserPardon, ist dieser
Dom aus Lego?!Dom aus Lego?!

Volker Pardon (70) bastelte 20 Monate daran
Unglaubliche 228.100 Lego-
Steinchen stecken im Dom-
Eigenbau des Rentners.
Fotos: IMAGO/Funke Foto Servi-
ces/Christoph Köpsel

KöKöKöKööK lnlnlnn.... VVororhahanng aaufu ffürrür
dedeededeennnnnnn CoCoCoCoupuup ddeses JJahahahreres:s:s:s
DaDaDaDaDDDaD sssss „P„P„P„Phahahhahh ntnttomm dderer OOOpepep rrr““
kokokokokokkkk mmmmmmmmm tttttt nannannachchchhh KKKKKKölölöööö n!n! CCammamee-e-e
rororooonnnnnnnn MaMMaMMaMaMaM ckckckkkinini ttotoottot shshshshhsssss geg feeieieier-r-rrr
teteteee NNNeueueuuuuininininninnszszszeeenennnee ieieieei rururururuuur ngnngnn vvononnnn
AnAnAnA drdrdrdrddrewewewewwww LLLlololooooydydydydyd WWWWWWWWebebeeebeee bebebersrs
weweweweweltltltlttbebebebbb rrrürüüühmhmhmhmhmtteteeet mmmm MuMuMuMuuuMusisisisssss cacacc lll
gagagagg stststieieieiertrtrtttttt aaaaaabbbb NNoNoNoNooNovevevevevevembmbmbmbbmbbbereererereerr iiiiiiimmmmmmmmmm
MuMuMuuMusisisis cacacacalllllll DoDoDommememmeme uuuuundndndndddn lösö ttttttt
dadadamimimimittt dadadadadadadd sss MMMuMuuuMuMuuusssisisis cacaalll „M„M„M„M„MMou-
lililiinnn RoRoRoRoRouguuguguggggeee“e“e“ aaabb.b.b.
SeSeSeSeitititiiititi sssseieieie neneneeeerrrr UrUrrrrraauauauauauauuffffffffühühühüh--

rururungngngg 111989898989898666 hhahaaaah tttt dadadass „P„P„PP„P„Phhahahahahah n-
tototottotototottoott m“m“m“m“mmmm ggggggganananananananzezeze GGGGGeenenenereratattattioioioooioiooooonennenn nnnn
ininininininininnn ssssssseieieieeeieieieeee nenenennenenn BBBaaannn gggggezo-

gegegeg nn.nnn DDieiei ZZahahleelenn spspreechchhc enenn
füfüfüüf rrr sich: über 160 MMilillililio-o-o
nennnenn BeBeesusucher uuundnd BBesese u-
chchereerinnni nenenen n,n,n 22217177 SSStätät dttdte,e 2233
SpSpprarachhchenenenen,,, memm hrhhr aalsss 7770000 ininininn--
teteett rnrnrnatatioionan le TTheheheatatatererprp eie -
seseseeee... KeKeinin MMusu icicalaal derererr WWWeleltt
hahhh ttttt eieiieie nenenen ssolollllchchc e GeGG scs hiiichchchh-
tetete ggggggggggesesessssesschchchchchchchcc riririrr ebebebebenenn.. UnUnUnUUUUU dd jetztztt
alalalla sososos ::: öKöKöKöKöKöKöKöKKöKöööölnlnlnlnn.. ErEErErststststtttstmammamammamm lslslslsl ssseieie tt
übüübübbbbbübberererererererrrrre zzzehehehnnnn JaJaJaJaJaJaJaaahrhrhrhrhhrhrhrhrhrhhrhrrenenenenennennee kkkkkkeheheheehrt
dadadadadaddaddd sss StSttStStücücücücücücücücücckkkkkkkkkkkkk auauauauaaaua fff eieieinenenee ddddeueueuut-t-t-
scscscscccccschehehh Bühhneneneeee zzzzzzururururu ücücüccücücückkkkkkkkkk –––– ununununuununununu ddddddd
dadadadadad s auausgsgererrrececccee hhhnhnh etet iimm 404000...
JuJuJuJJuJ bibiiläummsjahahahahhhr dederr LoLon-n-n-n-nnn
dodododoodonnnnerr Orrrigiggigi ininalalprp ododukukukkkkkkk---

tionn. Zuvor bebebebegegegegeisisteterrr-r-
tetee dddieieieie PPPPrororrr duuktktk ioionn beebeerrerereiitts
ininn GGGGroroßbßbßbßbriririritatatatannnnnnnnieieieienn,n, dden
USAAA ununndddd AuAuAA ststsstraralilienen ––
wowow sieie iim SySyS dndneyey OOpepepp rara
HoHoususee PrPrememieree fffeieiere teee ––
sosowiwiee zuz letzt in WWien,n wwwooooo
dadas Musical fastst ddrereii JaJaJaaJaJah-h-h-h-h-
rere lang auusverkkaakaufufufufufu ttttt spspspsps ieieieeeeel-l-lll-l-lll
teteeee..... FüFüüFürrrr dididididdieeeeeee NeNeNeNeNNNeN uiuiuiuiuu nsnsnsnsssszezzezezeeezeezenininn e-e
rurururungngngnng mmmmusususussssssssssssss dededdededeedeedededd rrr MuMuMusisisicacacacaaalllllll
DDoDDDoDoDoDoomemememm kkkkomommplplplp etetettttttt uumumumummumumumumgegegegeegg -
ststststttss alalalaalaa tetetetetteetttttt wewweweweweweerdrdrdrdrdrdrdenenenen.. DDDiDDDDie erereerererrstststsstttee
VoVoVoVoVVVoV rsrsrsrsr tetetetellllllllllllunununununuu gg fifififindndndete ammmmmmm 55.
NoNoNoNoNoNNNovevevevevembmbmbmbbbbbberererereereeee ssssstatatataaat ttttt .

FotFotFotototFotF oo:oooo ATGATTGTGTGGGGG EnEnEEnE tterttttt tainmemenntt

Das Phantom der Oper kommtDas Phantom der Oper kommt

Sogar das Rich-
ter-Fenster hat
der Lego-Bauherr
bedacht.
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Endlich! Oper, Sch
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den Offenbachpla

tz.
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SICH GELOHNT.

Der Dienstwagen von Kölns
OB Torsten Burmester hat
ein besonderes Kennzei-
chen. K-OB 2000 E. Warum
2000, wo Burmester doch
2025 sein Amt antrat? Als
der „Express“ darüber be-
richtete, wurde ein Kölner
ganz wehmütig. Erwin Mül-
ler war der Cheffahrer von
Norbert Burger von 1991 bis
1999, anschließend von Har-
ry Blum bis 2000 und von
Fritz Schramma bis 2003.

VON IRIS KLINGELHÖFER

Köln. Der 70-Jährige er-
innert sich noch gut, als
Schramma sich passend zu
seinem Amtsantrittsjahr das
2000-Kennzeichen wünsch-
te. Bis dahin hatte der Dienst-
wagen des Kölner Oberbürger-
meisters immer die Nummer
K-1400. Aber schon zu Norbert
Burgers Zeiten, erzählt Erwin
Müller, sei mindestens andert-
halb Jahre lang gemunkelt wor-
den, dass sie das Kennzeichen,
beginnend mit der begehrten 1,
abgeben müssen.

„Meiner Recherche nach
fuhr schon Konrad Adenau-
er K-1400. Darum bin ich be-
sonders stolz, K-1400 bis zum
Schluss gefahren zu sein. Aber
wir haben es nicht gerne ab-
gegeben, weil es seit Adenauer
Tradition war“, erzählt der Ex-
Cheffahrer. Als das Nummern-
schild bei dem Wechsel wegge-
worfen werden sollte, durfte er
es behalten.
Erwin Müller blickt auf ein

spannendes Arbeitsleben zu-
rück. Nach einer Ausbildung
bei Ford und seiner Bundes-
wehrzeit fing ermit 23 bei einer
Bundesbehörde an. „1990 gin-
gen dann Teile nach Berlin, da
hatte ich keinen Bock drauf“,
erklärt er. Er sei dann zur Stadt
Köln gewechselt, habe eine
Bürgermeisterin gefahren.
„Der damalige Oberbürger-

meister Burger hat mich dann
gefragt, ob ich nicht zu ihm
wechseln wolle. Ich dachte: So
ein Angebot kriegste nie wie-
der!“, erzählt Müller. Das Vor-

stellungsgespräch wird er
nie vergessen: „Er fragte, wo
kommst du denn her? Ich habe
geantwortet, ich sei in der Eh-
renstraße groß geworden. Dar-
aufhin sagte er, er käme von der
Subbelrather, das würde dann
schon mit uns passen. Fünf Mi-
nuten, das war alles.“
Damit habe eine sehr inter-

essante Zeit angefangen. „Ich
habe so viele Menschen, dar-
unter Recep Tayyip Erdogan,
Jassir Arafat und Roger Moo-
re hautnah erlebt – dafür brau-
chen andere drei Leben“, er-
zählt der 70-Jährige.

Als er die Witwe des israe-
lischen Ministerpräsidenten
Yitzhak Rabin vom Flughafen
abholte, um mit ihr und OB
Burger zu dem Platz zu fah-
ren, der nach dem ermordeten
Politiker benannt wurde, ha-
be Burger ihn darauf hingewie-
sen, dass er etwas langsam fah-
ren solle. „Ich entgegnete ihm:
Wenn ich mit Ihnen einen Un-
fall baue, stehe ich im Express,
mit Frau Rabin stehe ich in der
New York Times“, erinnert sich
der Rentner.
Arafat habe er auf dem Pe-

tersberg eine rund 60 Zentime-
ter große Kölner Vase als Gast-
geschenk überreichen dürfen.
Müller: „Er hätte sie fast fal-
len lassen, weil er da schon er-
krankt war. Ich habe sie dann
noch aufgefangen. Vergesse ich
nie im Leben.“
Erdogan habe er nach Chor-

weiler zur Bezirkssportanlage
chauffiert. „Als der da antanz-
te, haben alle mitten im Spiel
aufgehört“, erinnert er sich.
Schauspieler Roger Moore, den
er vom Rathaus zumHotel fuhr,
habe er als „sehr angenehmen
Menschen“ empfunden.

„Ich habe meinen Job mit
Leib und Seele gemacht, bin
insgesamt mehrere Millionen
Kilometer unfallfrei gefahren“,
so der Kölner stolz. Bei länge-
ren Fahrten versorgte ihn seine

Frau („eine sehr gute Köchin“)
mit Proviant. „Dann hat OB
Burger hinten die Düfte in der
Nase gehabt und gefragt: Haste
noch was?“, erzählt er lachend.
Darauf habe er geantwortet,

dass er doch schon eine zweite
Gabel mit hätte. Norbert Bur-
ger war ein Freund von selbst-
gemachtem Essen. „Wenn mei-
ne Frau Kartoffelsalat gemacht
hat, haben wir auf der Auto-
bahn im Stau aus einem Topf
gegessen.“ Besonders Linsen-
suppe habe Kölns ehemali-
ger Oberbürgermeister geliebt.
„Das war seine Leibspeise.“
Mit Ex-OB Burger verbin-

det der Kölner viele Erlebnis-
se. So habe der über Jahrzehn-
te immer eine große Holzkiste
im Dienstwagen dabeigehabt
– voll mit Karnevalsmützen,
peinlich genau sortiert. „Ich
hatte die Aufgabe, ihm sofort
nach dem Aussteigen die rich-
tige Mütze auf den Kopf zu
setzen“, erklärt der ehemalige
Cheffahrer. Norbert Burger sei
als Kölner Oberbürgermeister
in jedem Karnevalsverein Mit-
glied gewesen und habe jähr-
lich 60 bis 70 Sitzungen be-
sucht.

Bei einer Sitzung im Sartory
sei es dann passiert: „Ich ha-
be ihn mit der falschen Müt-
ze reingeschickt.“ Ganz of-
fensichtlich sei die falsch
einsortiert gewesen. Müller
gibt zu: „Ich hätte es aber an
der Farbe sehen müssen. Da
war er schon sauer.“
Der 70-Jährige war auch

hautnah dabei, als Oskar La-
fontaine am 25. April 1990 bei
einer Wahlkampfveranstaltung
in Köln in den Hals gestochen
wurde. „Ich saß in der zweiten
Reihe, als die Frau mit einem
Blumenstrauß an den Sicher-
heitskräften vorbeiging, um
Lafontaine diesen angeblich zu
überreichen“, erinnert er sich.
Doch hinter dem Strauß hat-
te die psychisch kranke Atten-
täterin ein Messer mit langer
Klinge versteckt. Erwin Müller:
„Das ging alles so schnell. Es ist
ein Ereignis, das mich bis heute
nicht loslässt.“

Er fuhrEr fuhr
kölschekölsche
LegendenLegenden

Erwin Müller: Ein (Berufs-)Leben hinterm Steuer

Erwin Müller steigt in den Dienstwagen,
während der damalige OB Norbert Burger
(l.) die Fahrzeugtür öffnet. Foto: Archiv/Wand

Erwin Müller konnte das alte
Nummernschild behalten. Erst
Fritz Schramma wünschte sich
„K 2000“ gemäß des Jahres sei-
nes Amtsantritts. Foto: Müller

Eine Kiste voll mit
Karnevalsmützen fuhr
immer mit

Mit dem OB im Stau
gemeinsam Linsensuppe
gelöffelt

Jassir Arafats Vase
aufgefangen

Schon Konrad Adenauer
fuhr das Kennzeichen
K-1400
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WANSABadkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Sanitär- / Heizungsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Altbausanierung, Fliesen, Trockenbau
0172-2071545

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

ACHTUNG Frau Franz sucht: Bücher, Be-
kleidung, Bleikristall, Pelze, Porzellan,
Nähmaschinen, Taschen- u. Armbanduh-
ren, Silberbesteck, Münzen, Mode- u.
Goldschmuck, Vintage-Taschen, Zinn.
Mo-So von 8-20 Uhr Tel: 0171-3626991

Wohnungsauflösung Schränke, Bilder, So-
fa, Lampen, Radios. 01577-6670608

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Irakischer Reisepass verloren, Hamza
Elyas Abdo, bitte melden, 0176-
41818538

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Kaufe bar, Zahle fair! Für gebrauchte Kla-
viere oder Flügel. Steinway, Bechstein,
Bösendorfer etc. 0151-46400343

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Ankauf von hochwertiger Bekleidung/ auch
Pelzbekleidung, Leder, Handtaschen,
Schuhe 0163-3632945

Ankauf von Büchern, Romanen/Heften:
Goethe, Schiller, Brockhaus, Lexika, Karl
May, Konsalik, Perry Rodan, Jerry Cotton
u.v.m. 0163-3632945

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen
auch
online!

DANKE

sos-kinderdoerfer.de 20
19

/1

aktuell
und

regional



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
15. Woche - 10. / 11. April 2026

sucht Reinigungskräfte auf Mini-
jobbasis für unser Objekt in Köln.
AZ: Mo. - Fr. ab 06:00 Uhr oder

ab 15:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163/6352671 melden.

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Handwerker aus Region sucht renovie-
rungsbedürftiges Haus/Wohnung zum
Kauf. 0163-8970839

Reinigungskraft m/w/d für Maschinenreini-
gung auf geringfügiger Basis für Köln
Fühlingen gesucht. 5x wöchentlich ca. 2
Std. AZ Beginn: 16:00 Uhr HE-AB Indus-
triedienste GmbH Tel.: 0162-9465213

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, Küchenmon-
tage, NachlässeKVA, Renovierungen,
Messiehilfe, Aufräumer, 0221-239023

Transferdienst Köln sucht Rentner. Fahrer.
Minijob. info@drivelogistic.de

Ambulanz Köln bietet Qualifizierung zum
Rettungssanitäter (m/w/d) in ca. 3 Mo-
naten, danach Vollzeitarbeitsplatz im Köl-
ner Krankentransport. info: www.ambu
lanz-koeln.de

1A Malermeister alle Außenarbeiten Eige-
nes Gerüst Gerne Privat 0157-38210442

Biete Gartenarbeiten & Baumfällung. Preis-
wert, schnell, Grünabfall-Entsorgung
0157-59104804

ZMV für die Abrechnung und Verwaltung in
TZ/ VZ für Zahnarztpraxis in Köln-Niehl
gesucht. Z1-Kenntn.von Vorteil. Bewer-
bungen an: praxis.cevik@gmail.com

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Bäckereigeselle oder Backstubenhilfe in
Vollzeit, Teilzeit oder Aushilfsbasis nach
Köln-Heimersdorf gesucht, Tel. 0221-
798881 oder info@baeckerei-newzella.de

Für unsere gepflegten Treppenhäuser in
Köln-Sülz suchen wir eine Reinigungs-
kraft auf Minijob-Basis für vormittags 5
Std. 15 €/Std. 0152-53530641

Wir suchen Verstärkung für unser Reini-
gungteam für Treppenhäuser in Köln-
Merheim. Mo. & Mi. 7:30 Uhr bis 10:30
Uhr 15 €/Std. 0152-53530641

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Reinigungskraft in Gremberghoven ge-
sucht. Mo-Fr von 8:00-9.45 Uhr. 555 €
mtl. 02202-9834871

Raumgestalter, Boden und Malerarbeiten
tapezieren, streichen, Parkett, Laminat,
Innenverputzen usw., zuverlässig und
preiswert. 0173-5369621

Putzstelle 5 Stunden nachmittags von Mo-
Fr. auf Steuerkarte gesucht. 0172-
5966410

Wer hilft mir meinen Mercedes-Oldtimer zu
restaurieren? 0157-76670608

D&L Immobilien GmbH: Wir suchen Immo-
bilien von privat: 0221-71820818

Fensterputzer sucht Arbeit im Haushalt.
0163-8846553

Fahrer m/w/d gesucht! Sie sind Rentner
und suchen noch eine Aufgabe? Dann
sind Sie bei uns genau richtig! Wir su-
chen einen Fahrer für die Beförderung
von Schülern in Köln. Jetzt anrufen und
informieren 0151-70600113

Köln-Ehrenfeld, 2 Zimmer ETW, Kaufpreis
180.000,- € , Gaszentralheizung, Einbau-
küche, Dusche, Carport, Keller, Fahr-
radraum, Wasch-/Trockenraum, in einem
Wohnblock, 6 Etagen, 24 Wohnheinhei-
ten. 02251-53074

Reinigungskraft für Hotel gesucht!
02203-96999, info@aoc-hotel.de

Putzhilfe gesucht, privat 0176-63617066

Wir suchen eine Reinigungskraft für Büror-
einigung nach Köln-Merheim. AZ: Täg-
lich Mo-Fr von 06:00-7:45 Uhr. 02205 -
905 135.

Wir suchen Glasreiniger/in in der Gebäuder-
einigung mit Berufserfahrung und Führer-
schein in Vollzeit ab sofort. 02205 -
905 135.

Zuverlässiges, ruhiges Paar (Selbstständi-
ge/Studentin) mit kleinem, gut erzoge-
nen Hund sucht 2 oder 3 Zimmerwoh-
nung mit Balkon und Badewanne in Köln-
linksrheinisch, Warmmiete bis max.
1.200,- €, Nichtraucher, langfristiges
Mietverhältnis erwünscht. Wir freuen uns
über Ihren Anruf! 0177-9321655

Aushilfe/Teilzeitkraft, weiblich, für kleines
Kiosk gesucht. 0163-3317779

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Zuverlässige Reinigungskraft m/w/d ge-
ringf. u. steuerpfl. für Universitätsstrasse
in Köln ab 1.5.26 gesucht. AZ: Mo.-Fr. ab
16.00 Uhr Joba Gebäudedienste 02151-
706050

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis für Köln-Ossen-
dorf gesucht. AZ 5 x wöchentlich ca.
1,75 Std. (Arbeitsbeginn 05:00 Uhr) Ge-
bäudereinigung D. Hansen GmbH Tel.
02208-9193510

Suche Gartenarbeit inkl. Entsorgung,
Pflastern und Entrümpelung. Nähere In-
formationen 0176-80145205

Biete Whg: 2 Zi., Wohnküche, Bad für Alten-
pflegerin, evtl. m. Partner, in Köln-Worrin-
gen. 0172-9803635

Handwerker, Innen- u. Außenverputz, Tro-
ckenbau, Fliesen, Tapezieren, Streichen,
Laminat. 0157-53841909
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Bekommt Köln angesichts
der militärisch verschärf-
ten Lage neue Kasernen
und Standorte für Solda-
ten? Oder zumindest zwei
Areale, die allgemein für
militärische Zwecke ge-
nutzt werden? Das ist zwar
zu diesem Zeitpunkt alles
andere als klar, aber mög-
lich. Denn derzeit prüft
die Bundeswehr aufgrund
der „veränderten Sicher-
heitslage“ gemeinsam mit
der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben (BImA)
„bundesweit zahlreiche
Liegenschaften auf deren
potenzielle Eignung für ei-
ne mögliche zukünftige
Nutzung durch die Bundes-
wehr“. Wann die Prüfung
beendet ist, steht demnach
noch nicht fest.

VON MATTHIAS HENDORF
Köln. Und das betrifft auch

zwei brach liegende Gelände
in Porz: Das sogenannte La-
ger Lind in der Nähe des Flug-
hafens und die frühere Kaser-
ne Brasseur in Westhoven. Das
bestätigt das Bundesverteidi-
gungsministerium. Beide sind
rund 15 beziehungsweise fünf
Kilometer vom Kölner Dom
und der Altstadt entfernt.
Wie im Oktober berich-

tet, werden die zuletzt nicht
mehr genutzten Liegenschaf-
ten einer sogenannten „stra-
tegischen Reserve“ zugeführt.
Es handelt sich um rund 200
Flächen bundesweit. Bundes-

verteidigungsminister Bo-
ris Pistorius hatte in der Ver-
gangenheit allgemein gesagt:
„Wir können in diesen Zei-
ten nicht auf bestimmte Lie-
genschaften verzichten.“ Die
wichtigsten Fragen und Ant-
worten für das Kölner Stadt-
gebiet.

Worum geht es?
Viele militärische Flächen in
Deutschland waren nach dem
Ende des Kalten Krieges lange
Jahre ungenutzt und es wurde
diskutiert, ob etwa Städte sie
angesichts der Wohnungsnot
nicht beispielsweise für den
Bau von Wohnungen nutzen
können. Köln war eine Stadt,
die infrage kam.
Wie berichtet, hatte die

Stadt Köln mit der BImA 2019
einen Wohnungsbaupakt ab-
geschlossen. Auf neun BImA-
Flächen sollten 1035 neue
Wohnungen entstehen – und
zwar „in kurzer Zeit“. Bei-
de Behörden schränkten aber
ein: „Eine wesentlicheVoraus-
setzung ist jedoch, dass zügig
die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen geschaffen wer-
den.“
Stadt und BImA zählen bei-

de zur öffentlichen Hand: Die
BImA besitzt die Flächen, die
Stadt ist für das Baurecht zu-
ständig, das es braucht, um
auf den Flächen zu bauen. Das
sollte Planung und Bau be-
schleunigen. Teils sollten pri-
vate Investoren bauen.

Das ist doch eine gute Sa-

che, oder?
Theoretisch ja. Nur in der Pra-
xis sah es anders aus,wie diese
Zeitung vor einem Jahr berich-
tete: Keine der 1035 Wohnun-
gen war gebaut worden, die
ersten sollten frühestens 2028
fertig sein.
Ohnehin schrumpfte die

Zahl auf nur noch rund hun-
dert umsetzbare Wohnungen,
weil an vielen Stellen eben
doch kein Wohnbau möglich
war, vor allem auf der Flä-
che des Lager Lind. Die früher
militärisch genutzte Fläche
liegt zu nahe am Flughafen,
der Lärm ließ den Bau nicht
zu. Damit waren 800 der 1035
vorgesehenen Wohnungen er-
ledigt – und der Großteil des
angekündigten Wohnungs-
baupaktes. Die Fläche der
ehemaligen Kaserne Brasseur
zählte damals nicht zu den
neun Flächen.

Was hat sich zwischenzeit-
lich geändert?
Kurz gesagt: die Weltlage. Un-
ter anderem hatte der damali-
ge Kanzler Olaf Scholz (SPD)
angesichts des russischen An-
griffskrieges auf die Ukraine
im Jahr 2022 die Zeitenwende
ausgerufen und neue Schul-
den von 100 Milliarden Euro
angekündigt, um die Bundes-
wehr besser auszustatten.
Ein Sprecher der Bundes-

wehr teilte dem „Kölner Stadt-
Anzeiger“ mit: „Die veränder-
te Sicherheitslage erfordert
einen deutlichen Aufwuchs
der Streitkräfte, der insbe-

sondere auch infrastrukturel-
le Bedarfe und gegebenenfalls
neue Flächen begründet. Des-
halb hat das Bundesministeri-
um der Verteidigung die Um-
wandlungen von aktuell oder
ehemalig militärisch genutz-
ten Liegenschaften in eine zi-
vile Nachnutzung ausgesetzt.“
187 gehören der BImA, 13 der
Bundeswehr. Eine BImA-Spre-
cherin sagte: „Inwieweit die
Bundeswehr plant, Liegen-
schaften wieder in Betrieb zu
nehmen, deren frühere militä-
rische Nutzung ursprünglich
aufgegeben wurde, ist Kern
der Stationierungshoheit der
Bundeswehr und kann letzt-
lich nur von dort beantwortet
werden.“
Aber in Köln kamen die gro-

ßen früheren militärischen
Flächen doch ohnehin nicht
infrage etwa für Wohnbau.
Stimmt. Aber in anderen

Städten war das anders: Wie
berichtet, hatten Städte und
Gemeinden sehr konkrete Plä-
ne für eine zivile Nutzung, ha-
ben Planungen für neue Stadt-
viertel vorangetrieben und auf
eigene Rechnung Gutachten
und Entwürfe anfertigen las-
sen. Zuletzt teilte Pistorius
(SPD) mit, dass er für die Aus-
gaben keine Entschädigungen
zahlen werde.
Städte wie Kiel hatten eine

ehemalige Militärfläche schon
gekauft, die Bundeswehr
müsste sie wieder erwerben.
Pistorius schrieb sogar von
„strukturpolitischen Chan-
cen“: Die Kommunen würden

von einer Rückkehr des Mili-
tärs auf die Flächen sogar pro-
fitieren.

Was sagt die Stadt dazu?
In der Bezirksvertretung Porz
hatte die SPD für die Sitzung
am 4. Dezember zur Zukunft
der beiden Areale eine Anfra-
ge an die Verwaltung gestellt
(wir berichteten). Zwei der
Fragen lauteten: „Wie bringt
sich die Stadtverwaltung in
den Verlauf weiterer Gesprä-
che mit der Bundeswehr über
die Liegenschaften ein?“ Und:
„Wie werden die politischen
Gremien des Rates und die Be-
zirksvertretung über den wei-
teren Sachstand informiert
und eingebunden?“ Vier Mo-
nate später liegt noch keine
Antwort dazu vor.
Auf eine Anfrage des „Köl-

ner Stadt-Anzeigers“ teilte
die Stadt mit: „Entsprechend
der in Ihrer Anfrage zitierten
Mitteilung läuft aktuell ein
interner Prozess des Bundes,
der noch nicht abgeschlossen
ist. Aufbauend auf einem ers-
ten Ergebnis zur potenziellen
Eignungsprüfung werden sei-
tens der Verwaltung weitere
Gespräche wieder erforderlich
werden.“
Und weiter: „Grundsätzlich

begrüßen wir als Stadt eine
Darstellung und Information
seitens der Liegenschaftsei-
gentümerin über die geplan-
ten oder notwendig geworde-
nen Entwicklungen gegenüber
Anwohnenden und örtlichen
Behörden.“

Bundeswehr prüftBundeswehr prüft
Vergrößerung in PorzVergrößerung in Porz

Das frühere Lager
nahe dem Flughafen
Köln-Bonn.Foto: Weiser

Erweiterung zahlreicher Liegenschaften im Visier
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VON ALEXANDER BÜGE
Worüber wird abgestimmt?
Sind Sie dafür, dass sich die
Stadt Köln an der gemeinsamen
Bewerbung der Region Rhein/
Ruhr um die Olympischen und
Paralympischen Spiele im Jahr
2036, 2040 oder 2044 betei-
ligt? So lautet die Frage auf
dem Stimmzettel des Ratsbür-
gerentscheids, den inzwischen
814.000 Personen erhalten ha-
ben. Angekreuzt werden kön-
nen die Antwortmöglichkeiten
Ja oder Nein. Das Ergebnis wird
unmittelbar nach Abschluss der
Auszählung bekanntgegeben.
Sollte sich die Mehrheit da-
für entscheiden, wird die Stadt
Köln die Bewerbung weiterver-
folgen.

Warum wird abgestimmt?
Das Land NRW will verhin-
dern, dass die Öffentlichkeit
bei der Entscheidung über-
gangen wird. Vielmehr setzt
man auf Gesprächsforma-
te, Informationsveranstaltun-
gen und Ratsbürgerentscheide,
um die Menschen der Regi-
on einzubeziehen. Denn mo-
derne und nachhaltige Spie-
le können es nur mit dem
WillenderBürgerimLandgeben.

Wo genau sollen die Spiele
stattfinden?
Die Region Rhein/Ruhr will sich
mit 17 Städten für die Spiele
bewerben, wobei Köln als soge-
nannte Leading City besonders
im Fokus stehen soll. Denn hier
soll das Olympische Dorf und
ein temporäres Leichtathletik-
Stadion für 50.000 Zuschau-
er entstehen. Zudem sollen die
Lanxess Arena (Turnen, Sport-
gymnastik, Trampolin), das

RheinEnergieStadion (Fußball,
Rugby), die Jahnwiesen und die
Poller Wiesen (Bogenschießen),
der Sportpark Müngersdorf
(Temporäres Tennisstadion
mit 12.000 Plätzen), das neue
Radstadion (Bahnradsport),
der Fühlinger See (Marathon-
schwimmen) sowie die Kölner
Straßen (Straßenradrennen) für
verschiedene Wettbewerbe ge-
nutzt werden. Neben Köln wür-
den auch in Aachen, Bochum,
Dortmund, Duisburg, Düssel-
dorf, Essen, Gelsenkirchen, Kre-
feld, Leverkusen,Mönchenglad-
bach, Monheim, Oberhausen,
Pulheim, Recklinghausen, Her-
ten, Wuppertal, Kiel und Mark-
kleeberg Wettkämpfe stattfin-
den. Auch dort kommt es zu
Bürgerentscheiden.

Müssen neue Sportstätten
gebaut werden?
Das Konzept sieht vor, dass al-
le Wettkämpfe in bereits beste-
henden oder temporären Sport-
stätten ausgetragen werden
sollen. Lediglich das temporä-
re Leichtathletik-Stadion so-
wie das Olympische Dorf sol-
len im neuen Kölner Stadtteil
Kreuzfeld entstehen, nach den
Spielen aber anderweitig wei-
tergenutzt werden. Das Ziel da-
bei: Beide Infrastrukturprojekte
sollen Kreuzfeld als Wohnquar-
tier einen dauerhaften Mehr-
wert bieten. Der neue Stadtteil
könne dadurch als vielseitiger
Sport-, Spiel-, Erholungs-, Bil-
dungs- und Wohnraum weiter-
entwickelt werden.

Was würden die Spiele kos-
ten?
Da die Spiele in der Region
KölnRheinRuhr auf bereits be-
stehende und temporäre Sport-
stätten setzen, werden die
Ausgaben enorm minimiert.
Dennoch rechnet man der-
zeit mit Durchführungskosten
von 4,9 Milliarden Euro. Aber:
Demgegenüber sollen Einnah-
men von 5,2 Milliarden Eu-
ro stehen, insbesondere durch
Sponsoring, Vermarktungs-
rechte und Beiträge des Inter-
nationalen Olympischen Ko-
mitees (IOC). Dazu kommen

Erlöse aus bis zu 14 Millio-
nen Tickets für verschiedens-
te Wettbewerbe. Die Olym-
pischen Spiele in der Region
könnten also womöglich sogar
mit einem finanziellen Über-
schuss abgeschossen werden,
sofern es bei den aktuell kal-
kulierten Berechnungen bleibt.

Wie positionieren sich die
Parteien?
Die Fraktionen von CDU, SPD,
FDP/Kölner Stadtgesellschaft
und Volt raten den Bürgern mit
einem Ja zu votieren. Linke,AfD
und BSW sind wiederum gegen
Olympische Spiele in Köln. Die
Grünen hingegen bitten dar-
um, „die Chancen und Risiken
einer Olympiabewerbung sorg-
fältig abzuwägen“. Eine klare
Empfehlung sprechen sie also
nicht aus. Anders OB Thorsten
Burmester (SPD), der Olympia
als einmalige Chance für Köln
sieht.

WelcheMitbewerber gibt es
in Deutschland?

Neben der Region KölnRhein-
Ruhr bewerben sich mit Ber-
lin, Hamburg und München
drei weitere deutsche Städte.

Wie wahrscheinlich ist ein
Kölner Zuschlag?
Am 26. September entschei-
det eine außerordentliche
Mitgliederversammlung des
Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) darüber, wel-
cher deutsche Bewerber in den
internationalen Wettbewerb
beim IOC um die Ausrichtung
der Spiele geht. Zuvor werden
die eingereichten Konzepte an-
hand festgelegter Kriterien von
einer Evaluierungskommissi-
on bewertet, sofern die Bür-
gerentscheide positiv ausfal-
len. Denn neben den Städten in
der Rhein-Ruhr-Region findet
auch in Hamburg eine Abstim-
mung statt (31. Mai). Die Mün-
chener Bürger haben sich hin-
gegen schon mit 66,4 Prozent
aller Stimmen für eine Olym-
piabewerbung ausgesprochen,
während in Berlin keine Volks-

befragung stattfinden wird. Die
Region RheinRuhr mit Köln als
Leading City müsste sich also
mindestens gegen zwei weite-
re deutsche Großstädte durch-
setzen. Welcher Bewerber am
Ende auserwählt wird, ist der-
zeit kaum absehbar. Denn auch
die anderen deutschen Millio-
nenstädte liefern ein schlüssi-
ges Konzept für die Durchfüh-
rung der Olympischen Spiele.
So werden letztlich die Ex-
perten die Qual der Wahl ha-
ben, welcher deutsche Bewer-
ber am Ende nominiert wird.

Gegen wenmüsste sich Köln
international durchsetzen?
Sollte Köln vom IOC als deut-
scher Bewerber ausgewählt
werden, wäre die internatio-
nale Konkurrenz für die Spie-
le 2036 riesig. So stehen Be-
werbungen aus Katar (Doha),
Indien (Ahmedabad), der Tür-
kei (Istanbul), Ägypten (neue
Hauptstadt) und Chile (Santi-
ago de Chile) bereits jetzt offi-
ziell fest. Dazu kommen mög-
liche Bewerbungen aus Ungarn
(Budapest), Italien (Florenz-
Bologna oder Turin), Däne-
mark (Kopenhagen), China
(Chengdu-Chongqing), Süd-
korea (Jeollabuk-do) und Ka-
nada (Montreal und Toronto).

Wie realistisch sind Olym-
pische Spiele in Köln über-
haupt?
Aktuell sehr unrealistisch.
Aber: Sollte zunächst der Bür-
gerentscheid positiv ausfallen
und der nationale Entscheid
gewonnen werden, würden die
Chancen auf Olympische Spie-
le in Köln direkt sprunghaft
ansteigen. Der Grund: Selbst
wenn sich Köln im Jahr 2036
nicht gegen die internationale
Konkurrenz durchsetzen wür-
de, stünden für 2040 und 2044
noch zwei weitere Versuche
an. Das Köln insgesamt drei-
mal leer ausgeht, scheint nur
schwer vorstellbar, da das be-
stehende Konzept nach einer
Nichtberücksichtigung wohl
stetig verfeinert werden dürf-
te. Doch nunmuss zunächst der
Ratsbürgerentscheid durchge-
führt werden. Die erste Hürde
zu Olympischen Spielen in Köln
könnte dabei genommen wer-
den – oder eben nicht.

Olympija
oder nein?nein?

Noch bis zum 19. April, 16 Uhr, haben alle Bürger in Köln die Wahl
Auf den Poller Wiesen könn-
ten etwa die Bogenschieß-
Wettbewerbe stattfinden. In
dieser Fotomontage haben
wir uns vorgestellt, wie so
etwas aussehen könnte.

Foto: mit KI-Hilfe erstellt

15. Woche - 10. / 11. April 2026

Rabatt bis zu 70%
auf Gartenmöbel,
Töpfe & BBQs

20.000 m2

Gastronomie, BBQ
und viel mehr!

Souverän
Sa., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Theaterstück über die miesen Tricks an
älteren Menschen

Mi., 22. April 2026, 14 Uhr

Reingelegt und abgezockt!

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Komödie mit Alexandra Kamp, Pascal Breuer u.a.
Samstag, 25. April 2026, 20 Uhr

Der Vorname

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten –
oder wie man Räuber besiegt

Alexianer
Klostergespräche
IMPULSE FÜR GESUNDHEIT & LEBENSQUALITÄT

Eintritt und alkoholfreie Getränke frei.
Die Alexianer-Klostergespräche finden im Dominikus-Brock-Haus auf dem Alexianer-Gelände,

Kölner Straße 64, in 51149 Köln-Porz statt.
Parkplätze vor dem Haus, Linie 7 der KVB Haltestelle Ensen Kloster

Folgen Sie uns auf Instagram@alexianer_koeln und auf linkedin.com/company/alexianer-köln-gmbh

ANGSTSTÖRUNGEN VERSTEHEN –
Diagnosen, Auslöser und wirksame Behandlungswege
MITTWOCH, 15. APRIL 2026, 19:00 UHR
Referentin: Dr. Heike Tinnefeld, Oberärztin am Alexianer

Fachkrankenhaus für Psychiatrie Köln

Was hinter starker Angst steckt – und welche Therapien heute helfen.
Viele Menschen erleben übermäßige Angst oder Panik – oft ohne
klaren Auslöser. Der Vortrag erklärt, wie Angsstörungen entstehen,
wie sie medizinisch eingeordnet werden und welche Therapien wirk-
sam sind. Er zeigt, wie Betroffene, Angehörige und Beratende Warn-
signale erkennen und erste Schritte zur Entlastung finden können.

Regelung bis 2028 erweitert
Nachts bleibt
der Brüsseler Platz
trocken
Köln. Die Bezirksregie-

rung Köln hat die sogenann-
te ordnungsbehördliche Ver-
ordnung für den Brüsseler
Platz genehmigt. Das teilte
die Stadt vergangene Woche
Montag mit. Das Regelwerk
sieht vor, dass das Alkohol-
verbot auf dem Platz im Bel-
gischen Viertel zwischen 21
und 6 Uhr bis zum 31. März
2028 und damit weitere zwei
Jahre bestehen bleibt. Das
hatte der Stadtrat am 19.
März beschlossen. Sowohl
das Trinken als auch das Mit-
führen von Alkohol sind ver-
boten.
Die bisherige Verordnung

wäre am 31. März 2026 aus-
gelaufen. Die aktuelle Regel

für das Alkoholverbot zwi-
schen 21 und 6 Uhr gilt seit
30. Oktober 2025. Damit soll
die Gesundheit der Anwoh-
nerinnen und Anwohner ge-
schützt werden. Für die Besu-
cherinnen und Besucher rund
um den Platz im Belgischen
Viertel ändert sich nichts:
Weiterhin dürfen sie im an-
gegebenen Zeitraum keine
alkoholischen Getränke mit-
führen und trinken. Vor dem
30. Oktober hatte das Alko-
holverbot ab 15. Mai für die
Zeit zwischen 22 und 6 Uhr
gegolten.
Ausgenommen sind nach

wie vor die Außenterrassen
der Gastronomen.

(mhe.)

Ganz Köln stimmt ab! Insgesamt 814.000 Personen können
bis zum 19. April um 16 Uhr wählen, ob in der Domstadt die
Olympischen Spiele 2036, 2040 oder 2044 ausgetragen wer-
den sollen. Wer sich noch beteiligten möchte, dem bleibt
nicht mehr viel Zeit. Denn: Die Stadt Köln rät, den Abstim-
mungsbrief spätestens vier Tage vor Wahlende zu versen-
den. Dochwie könnten Olympische Spiele in Köln aussehen?
Was sollen sie kosten? Und wie realistisch ist es überhaupt,
dass das größte Sportereignis der Welt eines Tages tatsäch-
lich in der Region stattfindet? Express – Die Woche beant-
wortet die wichtigsten Fragen rund um die Kölner Olympia-
Bewerbung:

Aan Ostere, frö-
her Poschte, söken
de Pänz bungk jefärvte Osterei-
er. Dat ess keine Bruch uss der
Neuzick. Die ahle Äjypter tu-
uschten allt vör fünfdausend
Johre jefärvte Eier un för de
Jermane wor dat Ei der Aanfang
vum Levve. (He och widder die
Frohch: Wat wor zoeesch do,
dat Hohn odder dat Ei?). En
janze Häd Spröch sin üvver dat

Ei entstande, dom-
me un schlaue: „Däm
sing Eier hann drei
Döddere“, säht mer
vör ne Strunzbüggel
(Angeber). Odder:
„Dä muss mer aan-
packe wie e rüh Ei“,
wann einer et all op de
Joldwooch lääch. Ei-

ner dä immer fing aanjedonn
ess, ess wie uss dem Ei jepellt
un wä sich en alles enmisch
muss üvverall si fuul Ei dren-
menge.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Ostereier
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Edle Tropfen weltweit Grüne Oase im Frühling

WWaass IIhhrrWas Ihr
RRaasseennRasen
jjeettzztt bbrraauucchhttjetzt braucht

WWiisssseenn SSiiee,,Wissen Sie,
wweerr aammmmeeiisstteennwer ammeisten
WWeeiinnmmaacchhtt??Weinmacht?
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